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ist nicht einfach Fotografie mit großen
Bildwinkeln.

Sie ist  eine eigene Gattung, die völlig
andere Motivarrangements und neue

Arbeitstechniken erfordert.

Sie ist unbequemer, weil Bildgrenzen
überschritten werden und Bewegung

eingefroren wird.

Sie verlangt geduld und räumliche
Vorstellungskraft.

Aber,

sie bietet unendlich viele neue Ausdrucks-
und Gestaltungsmöglichkeiten in ihren

grenzenlosen Dimensionen.

Sie

 wwill ill eennttddececkkt t unund d eerrsscchhlloosssseen n wweerrddeenn..
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LIEFERUMFANG

 Der gesamte Lieferumfang befindet sich im Transportkoffer

1 Panoramakamera 8 Akku

2 Stereospiegelvorsatz 9 12V Adapter

3 Leichtstativ 10 Sonnenblende

4 Datenkabel Kamera – Computer 11 Streufilterscheibe

5 Netzgerät 12 Software und Dokumentation

6 Internationale  Steckdosenadapter 13 Transportkoffer

7 Ladeadapter

Unter dem Kofferdeckel ist Raum für die Unterbringung des Notebooks mit
Befestigungsgurten vorgesehen.

Umfang der gelieferten Software:

KarlineScan Steuerung aller Kamerafunktionen, Vorschaufunktion, 
Bilderfassung, Online-Aufnahmekontrolle

KarlineStudio Montage von 2D- oder 3D-Bildern, Korrekturen, 
Retusche, Export in verschiedene Dateiformate, 
Druckfunktion, 3D-Betrachtung mit Stereo-Shutterbrille

KarlineView Panoramabild-Betrachter 
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SICHERHEITSHINWEISE

Wichtige Sicherheits- und Handhabungshinweise

Zur Vermeidung von Personen- oder Sachschäden sind d ie folgenden
Hinweise unb edingt zu beachten:

Für das Laden des Kamera-Akkus, sowie den direkten Betrieb der Kamera von
einem Stromversorgungsnetz sind nur die mitgelieferten Kompon enten
(Netzgerät mit zugehörigen internationalen Adaptern, Ladeadapter, 12V-Adapter)
und nur in der nachfolgend angegebenen Zusammenschaltung zuläss ig. 

Bei sichtbaren Beschädigung en oder offensichtlichen Funktionsstörung en sind
die betreffenden Geräte sofort außer Betrieb zu nehmen und einer Herstel-
lerreparatur zuzuführen.

Als feinmechanisch-optisches Gerät ist die Kamera vor Stößen und Erschütter-
ung en zu schützen.

Eine Verwendung der Kamera oder ihres Zubehörs unter widrigen Umge-
bung sbedingung en, wie Nässe oder zu hohe Luftfeuchtigkeit, Sand, Staub und
brennbare Gase, Dämpfe oder Lösungsmittel, ist nicht zulässig. Nach dem
Ortswechsel von einem kälteren in einen wärmeren Raum ist eine Akkli-
matisationszeit von wenigstens 15 Minuten bis zur nächsten Inbetriebnahme
einzuhalten, um Schäden durch entstehende Kondensationsfeuchtigkeit zu
vermeiden.

Das Öffnen von Gehäuseteilen und jede Art von Reparaturarbeiten ist nur dem
Hersteller oder dessen Beauftragten gestattet. Technische Veränderungen sind an
allen Geräten unzulässig.
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Jeder Betrieb der Kamera – auch das Laden des Kamera-Akkus – darf nur unter
Aufsicht erfolgen. Ladeadapter in Betriebspausen vom Stromnetz trennen. 

Zur Gew�h rleistung ausreichender W� rmeabfuhr d� rfen die Ger� te w�h rend des
Betriebs nicht mit Gegenst�nden verdeckt oder umschlossen sein. Die Lagerung
oder der Betrieb bei hoh en Temperaturen ist zu vermeiden.

Die direkte Einwirkung extrem starker Lichtquellen auf das Objektiv ist auszu-
schließen.

Jede Krafteinwirkung auf das Kameragetriebe zwischen Stativscheibe und
Kamerageh�u se, insbesondere auch ein manuelles Verdrehen, kann das
Getriebe besch�d igen und muss unb edingt unterbleiben. Ebenso muss ein
Blockieren der Kamerabewegung w�h rend des Betriebes durch zweck-
entsprechende Kabelverlegung und Überwachung des Aufnahmevorgangs
ausgeschlossen werden. Die Verschlingung des Kabels durch die Kamera-
bewegung und das Um- oder Herunterwerfen von Gegenst�nden ist durch
ausreichende Sicherheitsabst�nde au szuschließen.

Die Akkus enthalten NiMH-Zellen und sind nach Überschreitung ihrer
Nutzungsdauer den Vorschriften entsprechend zu entsorgen. Akkus mit ver-
brauchter Kapazit� t werden vom Hersteller unentgeltlich zur� ckgenommen und bei
Bedarf gegen Berechnung neu best� ckt. 

Bei Sch� den, die durch Nichtbeachtung der Bedienung sanleitung
entstehen, erlischt der Garantieanspruch. Für Folgesch� den, die
daraus resultieren, übernehmen wir keine Haftung .
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SYSTEMANFORDERUNGEN

Als bildverarbeitende Software mit ausgesprochen groûen Bilddatenmengen
stellen die mitgelieferten Computerprogramme hohe Anforderungen an die
Systemausstattung des Rechners. Die nachfolgend genannten Anforderungen sind
Erfahrungswerte f� r allgemein verbreitete Modelle. Funktionsst� rungen bei Einsatz
mit bestimmten Konfigurationen sind nicht bekannt, k�nnen aber vom Hersteller
nicht ausgeschlossen werden.

  Technische Anforderungen  f� r -KarlineScan-  

Mindestanforderung :
486 PC-Rechnersystem
64 MB RAM Speicher
500 MB Festplattenspeicher (inkl. Aufnahmebilder)
2 MB Grafikspeicher
CD-ROM-Laufwerk
ECP-kompatibler Druckerport

Empfohlen:
Pentium-Rechnersystem
256 MB RAM Speicher
10 GB Festplattenspeicher (inkl. Aufnahmebilder)
8 MB Grafikspeicher
CDRW-Writer
ECP-kompatibler Druckerport

Betriebssystem:  Microsoft Windows 95 / 98 / NT / 2000* / XP*  * mit optionalem Treiber  

  Technische Anforderungen f� r -KarlineStudio-  

Mindestanforderung :
Pentium II oder kompatibler
128 MB RAM Speicher
30 MB Festplattenspeicher 
16 MB Grafikspeicher
CD-ROM-Laufwerk
Netzwerkf�h ig 10 Mbit/s
Microsoft DirectX 8

Empfohlen:
Pentium III oder kompatibler
256 MB RAM Speicher
20 GB Festplattenspeicher 
32 MB Grafikspeicher ab nVidia Chipsatz
Monitor mit 120 Hz Bildfrequenz

Betriebssystem: Microsoft Windows (95**) / 98 / NT / 2000* / XP*  
*mit optionalem Treiber     **bei Updates nicht mehr unterst� tzt
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SOFTWAREINSTALLATION
Programminstallation

Im Installationsverzeichnis KarlineScan der Programme-CD werden setup.exe
gestartet und die nachfolgenden Dialoge in gewohnter Weise beantwortet. Als
Installationsverzeichnis wird in den meisten F� llen c:\programme\karlinescan\kar-
linescan.exe verwendet werden. Bitte merken Sie sich das gew�h lte Verzeichnis
f� r den n� chsten Installationsschritt.

Kalibrierdatei

Auf einer zus� tzlich mitgelieferten Diskette befindet sich eine Kalibrierdatei mit dem
Namen <Seriennummer>.opc . Diese Datei ist in das KarlineScan-Instal-
lationsverzeichnis (s. oben) zu kopieren.

Direct I/O

Sofern als Betriebssystem Microsoft Windows NT, Windows XP oder Windows
2000 verwendet wird, ist auûerdem die ebenfalls auf der CD befindliche Treiber-
software Direct I/O in folgender Weise zu installieren: 

1. Installationsprogramm directio.exe ausf�h ren

2. Dialoge w�h rend der Installation mit 'Next', 'Yes' oder 'OK' beantworten

3. Dialogfenster 'User Information': 
Name = <Kamera-Seriennummer>
Company = KarlineScan
Key = Evaluationversion  (F� r vor�be rgehenden unregistrierten 

Betrieb) / Registrierschl� ssel, sofern bekannt

4. Dialogfenster 'Setup Complete':
   Start the Configuration Dialog' aktivieren, OK

5. Dialogfenster 'Direct I/O Settings':
I/O Port = Beginn: 378 oder 278 oder 3BC
 End: 37F oder 27F oder 3BF*) 

> Add
 Beginn: 778 oder 778 oder 7BC
 End: 77F oder 77F oder 7BF**) 
> Add 

 Einstellung 'Hex' bleibt unver�nde rt.
 *) je nach vorhandener Hardware-Adresse
 **) errechnet sich aus dem zuerst gew�h lten Bereich +400
 

IRQ keine Eintr�ge
Memory keine Eintr�ge
Security c:\programme\karlinescan\karlinescan.exe 
 (oder anderer zutreffender Programmpfad f� r 

karlinescan.exe)
             > Add  (nicht vergessen!)  Betriebssystem neu starten.

Direct I/O kann �be r den Kamera-Hersteller einmalig kostenfrei registriert werden.
F� r einen Zeitraum von 30 Tagen nach der Installation ist ein vor�be rgehender
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unregistrierter Betrieb m�g lich. F� r nachtr�g liche Registrierung oder Änderungen
ist der Settings-Dialog �be r die Programm-Gruppe ©Direkt I/O© im Startmen�
erreichbar. 

Unter Microsoft Windows ©98 darf der genannte Treiber nicht installiert werden. 

Nach Abschluss der Programminstallationen ist KarlineScan startbereit.

AUFNAHMEBEREITSCHAFT

Aufstellen der Kamera

Im Lieferumfang befindet sich ein Leichtstativ mit abnehmbarer Schnell-
kupplungsplatte. Diese Kupplungsplatte wird mittels ¼“-Stativschraube am
Kameraboden befestigt. 
Achtung beim Festdrehen: Nicht am Kamerageh� use sond ern an der
Kupp lung splatte gegenhalten, um das Kameragetriebe nicht zu �b erlasten!
Es empfiehlt sich, beim Abbau die Kupplungsplatte am Kameraboden zu belassen.

Um das Getriebe und die Drehlagerung nicht unn� tig zu beanspruchen, soll te
bereits vor der Befestigung auf dem Stativ das Signalkabel an die Kamera
angesteck t werden.
Vorsicht bei der Befestigung am Stativkopf: Vor dem Loslassen der Kamera
stets pr� fen, ob d ie Kupp lung splatte vollst� nd ig und sicher eingerastet ist.

Selbstverst�nd lich kommt ein gr� ûeres, stabileres Foto- oder Filmstativ der
Aufnahmequalit� t entgegen und sollte immer dann verwendet werden, wenn es
nicht auf Transportvolumen ankommt.

Am Signalkabel befindet sich eine Klemme zur Befestigung am Stativ, um dessen
kameraseitiges Ende w�h rend der Drehbewegung zu entlasten. Das Signalkabel
soll immer so verlegt werden, dass es w�h rend der Aufnahme gen�gend Spielraum
f� r die Kamera frei gibt und ihre gleichm� ûige Bewegung nicht beeinflusst.
Unbedingt ist ein Block ieren der Kamera durch das Kabel auszuschließen, da
dies zu Getriebesch� den f�h ren kann! 

Ist eine Stereoaufnahme beabsichtigt, so ist an der Vorderseite der Kamera zu-
s� tzlich der Spiegelvorsatz auf die Befestigungsschiene aufzusetzen und durch
Verschieben nach unten zu arretieren. Beim Entfernen ist zu beachten, dass die
Verschiebung nach oben nicht bis zum Anschlag, sondern nur bis Mittelstellung
erfolgt, weil sonst eine Verliersperre wirkt.
Vor dem ersten Gebrauch ist die blaue Schutzfolie vom Spiegel des Stereovor-
satzes abzuziehen. 

Achtung: Oberfl�c henspiegel nicht ber�h ren und nur mit optiktauglichen
Hil fsmitteln reinigen!
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Um unerw�n schte Linsenreflexionen zu vermeiden, empfiehlt sich stets das
Aufsetzen der Sonnenblende von vorn auf das Spiegelrohr ± auch dann, wenn
keine Sonneneinstrahlung erwartet wird. Bei der Umstellung von der linken in die
rechte Spiegelposition und umgekehrt muss der Spiegel jeweils bis zum Anschlag
gedreht werden, wobei die Sonnenblende auf dem Spiegel automatisch in eine
andere Winkelposition gleitet.

Der Transportkoffer eignet sich ausgezeichnet zur Ablage des Notebooks ±
entweder auf dem verschlossenen Deckel oder bei ge� ffnetem Deckel auf dem
klappbaren Zwischenboden. Am Kofferboden befinden sich Aufstellf� ûe, um den
Kofferboden im unbefestigten Gel�nde zu schonen.

Anschluss der Kabel und der Stromversorgung

Zur Vermeidung von Funktionsst� rungen sollten die nachfolgend beschriebenen
Reihenfolgen unbedingt eingehalten werden.

Akkubetrieb:

1. Dreireihigen Stecker mit Kamerabuchse verbinden
2. Zweireihigen Stecker mit parallelem Druckeranschluss des PC/Notebooks

verbinden
3. Runden Stecker verbinden mit dem Ladeadapter (Buchse „Camera“)
4. Sp� testens jetzt: Einschalten des PC / Notebooks und Laden des

Betriebssystemes 
5. Akku auf Ladeadapter setzen und arretieren
6. Das Leuchten der gr�nen L ED am Ladeadapter zeigt geladenen Akku an
7. Programm KarlineScan starten
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Netzbetrieb:

1. Dreireihigen Stecker mit Kamerabuchse verbinden
2. Zweireihigen Stecker

mit parallelem
Druckeranschluss des
PC/Notebooks
verbinden

3. Runden Stecker
verbinden mit dem
Ladeadapter (Buchse
„Camera“)

4. Runden
Netzger� testecker
verbinden mit dem
Ladeadapter (Buchse
„Power Input“)

5. Sp� testens jetzt:
Einschalten des PC /
Notebooks und Laden
des Betriebssystemes

6. Steckernetzteil in Steckdose stecken (Rote Anzeige am Steckernetzteil)
7. Das Leuchten der gr�nen L ED am Ladeadapter zeigt vorhandene

Betriebsspannung an
8. Programm KarlineScan starten

Betrieb von einer 12 Volt Autobatterie:

1. Dreireihigen Stecker mit
Kamerabuchse verbinden

2. Zweireihigen Stecker mit
parallelem
Druckeranschluss des
PC/Notebooks verbinden

3. Runden Stecker
verbinden mit dem
Ladeadapter (Buchse
„Camera“)

4. Runden
Netzger� testecker des
Autobatteriekabels
verbinden mit dem
Ladeadapter (Buchse
„Power Input“)

5. Sp� testens jetzt: Einschalten des PC / Notebooks und Laden des
Betriebssystemes

6. Bordnetzstecker mit Zigarettenanz�nde r im Auto verbinden
7. Das Leuchten der gr�nen L ED am Ladeadapter zeigt vorhandene

Betriebsspannung an
8. Programm KarlineScan starten

10

AUFNAHMEBEREITSCHAFTAUFNAHMEBEREITSCHAFT



Achtung :

Der Signalstecker der Kamera darf nur mit einer parallelen Schnittstelle

gem� ß IEEE1284 betrieben werden, was in aller Regel durch die

unverwechselbare Konstruktion des Steckverbinders am PC gegeben ist. Die

Verwendung irgendwelcher Zwischenstecker, Gender Changer oder Adapter

zur konstruktiven Anpassung an andere Schnittstellen kann zur

Besch� digung d er Kamera oder des PC f�h ren und ist deshalb un zul�ss ig!

Andere Stromversorgung squellen als die beschriebenen k�nn en zu

erheblicher Besch� digung der Kamera und anderer angeschlossener Ger� te

f�h ren und d� rfen deshalb n icht verwendet werden!

DIE BILDAUFNAHME

Die Einstellung der Aufnahmeparameter und Steuerung s� mtlicher Kamera-
funktionen erfolgt �be r die Aufnahmesoftware KarlineScan. Der Programmstart
erfolgt durch Aufruf von KARLINESCAN.EXE oder des zugeh� rigen Icons
©KarlineScan©.
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Die Software ist durch Mausklick auf das Fragezeichen in der Titelleiste und
weiteren Mausklick auf das jeweilige Element selbsterkl� rend. Alle Details sind dort
nachzulesen, so dass hier nur eine Funktions�be rsicht gegeben wird.
Je nach Bedienstatus k�nnen einzelne Steuerelemente zeitweise nicht bedienbar
sein, sie erscheinen dann grau.

Grundeinstellungen

Beim erstmaligen Start nach der Installation erscheint vor der Auswahl der Bild-
datei ein Konfigurationsfenster zur Einstellung der Kalibrierdatei und der Schnitt-
stellenparameter. In den meisten F� llen kann die angebotene Einstellung �be r-
nommen werden.
Soll diese Einstellung sp� ter ver�nde rt werden, so gen�g t der Aufruf mit einem
Kommandozeilenparameter: KARLINESCAN.EXE /c.

ECP-Druckerschnittstellen nach dem Standard IEEE 1284 werden vom Betriebs-
system automatisch erkannt und im Ger� temanager des Betriebssystems als ECP-
Druckeranschluss angezeigt, wo die belegte Basisadresse ersichtlich ist.
Standardm� ûig ist diese Basisadresse 0x278, 0x378 oder 0x3BC. Die richtige
Adresse ist im Konfigurationsmen� e inzustellen.

Im Unterschied zu planar abbildenden Kameras realisiert die Panoramakamera
KARLINE eine sph� rische, winkelproportionale Abbildung. Um die technisch
bedingte Abweichung der Objektivgeometrie von der ideal winkelproportionalen
Abbildungsgeometrie zu korrigieren, wird nach der Herstellung f� r jedes Kamera-
exemplar individuell eine Kalibrierung sdatei erstellt, so dass bei der Weiter-
verarbeitung der Bilder die geometrischen Abweichungen vollst�nd ig kompensiert
werden k�nnen . Diese Kalibrierungsdatei mit der Endung OPC wird zu jeder
Kamera auf Diskette mitgeliefert und muss nach der Programminstallation auf die
Festplatte ± vorzugsweise in das Installationsverzeichnis von KarlineScan ± kopiert
werden. 
Die Dialogvorgabe wird je nach Gegebenheit �be rnommen oder ge�nde rt.

Wahl der Aufnahmeparameter

Mono- / Stereomodus
Bereits vor den �b rigen Einstellungen ist zu w�h len, ob eine Aufnahme im Stereo-
oder Mono-Modus erfolgen soll. Bei Aufnahmen ohne Spiegelvorsatz MUSS die
Einstellung ¹monoª und bei Aufnahmen mit Spiegelvorsatz MUSS die Einstellung
¹Lª, ¹Rª, oder ªstereo L/Rª ausgew�h lt sein! Anderenfalls ist eine horizontale
Farbdivergenz unvermeidlich.
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Spielausgleich
Um eine Auswirkung des Getriebespiels auf das Aufnahmeergebnis zu vermeiden
wird bei eingeschaltetem Spielausgleich vor jedem Aufnahmebeginn automatisch
eine R� ck- und Vorw� rtsbewegung der Kamera ausgef�h rt.
Empfehlung: Einschalten.

Autorücklauf
Automatische R� ckkehr der Kamera in die Ausgangsposition nach erfolgter Auf-
nahme.
Empfehlung: Einschalten.

Automatische Belichtungskontrolle
Hilfsmittel zur Ermittlung der optimalen Belichtung - nur bei ¹Vorschauª aktiv:
Empfehlung: Ausschalten.

Datei
� ber ein Auswahlfenster wird auf �b liche Art und Weise ein Bilddateiname f� r die
n� chste Bildaufnahme gew�h lt.

Dateiformate:
- Open Picture Description *.OPD 
Tag-orientiertes Dateiformat f� r Stereo-Panoramabilder. Mit Hilfe unserer leis-
tungsf�h igen Verarbeitungs-Software kann dieses Dateiformat nach der
Bearbeitung in eines der g�ng igen Bildformate, wie z.B. TIFF oder BMP exportiert
werden.
Sofern keine sonstigen Gr�nde dagegen sprechen, sollte dieses Format bei der
Aufnahme vorrangig benutzt werden.
- Windo ws-Bitmap *.BMP
Weitverbreitetes Bitmap-Format zur Verwendung der gewonnenen Bilder in einem
�b lichen Bildbearbeitungsprogramm ohne Verarbeitung weiterer Informationen.
Hier erfolgt keine geometrische Korrektur!
Zur Bewahrung der Aufl� sung in allen Bildbearbeitungsprogrammen wird der High-
Res-Modus empfohlen. Der Low-Res-Modus ben� tigt weniger Speicherplatz, wird
aber allgemein nur mit halber Aufl� sung interpretiert.

Bei der Auswahl der ersten Bilddatei nach jedem Programmstart erfolgt gleichzeitig
das Einschalten der Kamera ± bemerkbar am Blendenspiel w�h rend der
Initialisierung. 
Beim Verlassen des Programmes wird die Kamera wieder ausgeschaltet. Die
Stromversorgung der Kamera kann nach dem Ausschalten weiter angeschlossen
sein, ohne dass Strom verbraucht wird. Vor dem Herunterfahren des Rechners ist
die Stromversorgung jedoch zu trennen.

Blende
Die Blende bestimmt gemeinsam mit der gew�h lten Belichtungszeit wie �b lich die
Belichtung.
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Wegen der kurzen Objektivbrennweite ergibt sich auch bei vollst�nd ig ge� ffneter
Blende praktisch keine Einschr�n kung der Sch� rfentiefe. Andererseits f�h t eine
weiter geschlossene Blende zu einer Einschr�n kung des nutzbaren Verti-
kalwinkelbereiches durch Vignettierung.
Empfohlen wird deshalb, mit m�g lichst weit ge� ffneter Blende (kleiner
Blendenwert) zu arbeiten, was auch der Empfehlung einer m�g lichst kurzen
Belichtungszeit entgegen kommt.

(Belichtungs-) Zeit
Die Belichtungszeit bestimmt gemeinsam mit der gew�h lten Blende wie �b lich die
Belichtung, bestimmt aber auch entscheidend die gesamte Bildaufnahmezeit.
Dabei betr�g t die �qu ivalente Empfindlichkeit ca. 200 ASA oder 24 DIN. Empfohlen
wird eine m�g lichst kurze Belichtungszeit, um die Gesamtaufnahmezeit m�g lichst
kurz zu halten und um geringe Rauschanteile im Bild zu haben. Eventuelle
Flickererscheinungen bei k�n stlichem Licht (vertikale Streifen im Bild) lassen sich
durch Wahl einer Anzahl von � berlagerungen von 4, 8 oder mehr besser
unterdr� cken, als durch l�nge re Belichtungszeiten.

Dichte
Diese Einstellung erlaubt das Reduzieren der geometrischen Pixelaufl� sung, um
die erforderliche Aufnahmezeit zu verk� rzen und um die Bilddatengr� ûe zu ver-
ringern.
Auch bei sp� terer Verwendung von Bildern mit reduzierter geometrischer
Aufl� sung sollte nach M�g lichkeit trotzdem mit voller Aufl� sung aufgezeichnet und
sp� ter ¹heruntergerechnetª werden, um Diskretisierungsst� rungen zu vermeiden.
Anlass f� r eine kleinere Dichte k�nn te beispielsweise die Notwendigkeit einer
m�g lichst kurzen Aufnahmezeit sein.
Die Einstellung einer verringerten Dichte setzt die Einstellung der Mittelungen
automatisch auf 1 (¹keine Mittelungª).

Mittelung
Diese Einstellung erlaubt die � berlagerung mehrerer, in ein und derselben Position
aufgenommener, Bildzeilen zu einer ¹Mittelwert-Zeileª mit durchschnittlichen
Farbwerten.

Anwendungsgebiete dieser Funktion sind

1) Eliminierung von Bewegungsartefakten:
Weil die Panoramaaufnahme ein zeitlich ablaufender Prozess ist kann es
vorkommen, dass sich w�h rend einer Aufnahme Personen oder Fahrzeuge
durch das Bild bewegen, die dann mit Bewegungsverzerrungen aufgezeichnet
werden und das Bildergebnis verderben. Um solche zuf� llig auftretenden
St� rungen auszublenden, wird der Mittelwert aus viele Einzelzeilen gebildet.
Diese Technik erfordert etwas Erfahrung, um je nach Aufnahmesituation ein
optimales Ergebnis zu erzielen, ist aber mitunter die letzte Rettung, um unter 

14

DIE BILDAUFNAHMEDIE BILDAUFNAHME



bestimmten Bedingungen �be rhaupt brauchbare Aufnahmen herstellen zu
k�nnen .   

2) Rauschunterdr� ckung:
Aus der Stochastik ist bekannt, dass koh� rente verrauschte Signale durch
Mittelwertbildung gefiltert werden k�nnen . Der Gewinn im Signal-Rausch-Ab-
stand errechnet sich aus der Quadratwurzel der � berlagerungszahl (Beispiel:
nach 16 � berlagerungen ist der Signal-Rausch-Abstand 4 mal so hoch).
Besonders bei Langzeitaufnahmen und wenig Beleuchtung k�nnen so st� rende
Rauschanteile der Kamera wirksam gefiltert werden. F� r ein hochwertiges
Ergebnis bei wenig Licht ist es mitunter besser, die Belichtungszeit unter das
normale Maû zu senken und daf� r eine gr� ûere Anzahl von Mittelungen
einzustellen.

3) Flickerunterdr� ckung
Besonders bei Anwesenheit von Leuchtstoffr�h ren oder Gl�h lampen geringer
Leistung kommt es zu Interferenzerscheinungen zwischen der Kamera-
Integrationszeit und dem Wechselstromflimmern der Lampen mit 1/100 s
Periodendauer, die sich bei Panoramakameras als Streifenmuster repr� -
sentieren. Eine Mittelwertbildung �be r mehrere Perioden unterdr� ckt diesen
Effekt.

Die Gesamtaufnahmezeit multipliziert sich mit der eingestellten Anzahl von
Mittelungen.

Neigung
Hier ist die Neigungsposition entsprechend der Rastung ( -30, -20, ... +50 ° ), die
am Objektivkopf eingestellt wurde, einzutragen (negativer Wert entspricht Neigung
nach unten).

Drehwinkel
Horizontaler aufzuzeichnender Bildwinkel. F� r ein vollst�nd iges Panorama emp-
fiehlt sich die Erg�n zung eines � berlappungsbereiches, um sp� ter eine weiche
� berblendung der ¹Nahtstelleª ausf�h ren zu k�nnen . So sollte man anstelle von
360 ° z.B. 380 ° eintragen.
Auch bei der Aufnahme stereoskopischer Teilpanoramen sollte stets ein ge-
n�gende r Toleranzbereich zum Aufnahmewinkel hinzuaddiert werden.

Weißabgleich
Eine zentrale Rolle f� r die korrekte Farbwiedergabe spielt der Weiûabgleich.
Hierzu kann entweder ein halbautomatischer Abgleich mit der tats� chlich vorhan-
denen Farbtemperatur erfolgen oder �be r Vormerktasten ein Standardprofil ein-
gestellt werden:

N - Neutral ± keine Korrektur (z.B. f� r Mischlicht mit 
unklarem Ergebnis oder wenn ohne Weiûabgleich 
gearbeitet werden soll)
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T - Normales Tageslicht mit ca. 5000 K
L - Gl�h lampen-/Halogenlicht mit ca. 3000 K

Die Vormerktasten T und L werden mit Weiûabgleichergebnissen belegt, indem
nach erfolgtem und erprobtem Abgleich mit der rechten Maustaste darauf geklickt
wird. Vorherige Daten werden f� r das jeweilige Profil �be rschrieben. Der Abruf der
vorgemerkten Profile erfolgt mit der linken Maustaste.
Bevor die Profile T oder L benutzt werden, m� ssen sie �be r den halb-
automatischen Abgleich unter den zugeh� rigen Bedingungen erstmalig einge-
messen werden.
F� r den halbautomatischen Abgleich in einer bestimmten Aufnahmesituation wird
die mitgelieferte Mattglasscheibe direkt vor das Objektiv gehalten und
¹Weiûabgleichª gew�h lt. Nach einigen Sekunden wird der Abgleich beendet
(Sichtbar im Men� ).
Anstelle der Mattglasscheibe kann ersatzweise auch ein weiûes Blatt Papier so vor
die Kamera gehalten werden, dass es gen�gend Auflicht erh� lt.
Die jeweils letzte Einstellung f� r den Weiûabgleich bleibt so lange wirksam, wie sie
nicht ver�nde rt wird, auch wenn inzwischen das System heruntergefahren und neu
gestartet wurde.

Kamerasteuerung

Vorschau
Schnelle Bildkontrolle vor der eigentlichen Bildaufnahme bei kleinster Dichte, ohne
Farbkorrektur, ohne Mittelung, ohne Stereo-Ablaufsteuerung und ohne
Spielausgleich. Wegen fehlender Korrekturen ist die Vorschauqualit� t nicht mit der
eigentlichen Aufnahmequalit� t zu vergleichen. Beispielsweise k�nnen d�nne
horizontale St� rstreifen sichtbar sein. 
Zus� tzlich kann die automatische Belichtungskontrolle aktiviert werden. � ber
©Stopp©oder ©Abbruch©kann die Vorschau unterbrochen oder vorzeitig beendet
werden.

Start
Beginn der Bildaufnahme mit den eingestellten Parametern. � ber ©Stopp©oder
©Abbruch© kann die Vorschau unterbrochen oder vorzeitig beendet werden.
Vor jedem neuen Start ist die erneute Auswahl eines Bilddateinamens erforderlich.
Vor und w�h rend der Aufnahme ist auf einen st� rungsfreien Lauf zu achten.
Insbesondere das Anschlusskabel soll ohne Zwang oder Blockierm�g lichkeiten
mitlaufen k�nnen . Der gleichm� ûige Lauf der Kamera darf nicht durch �u ûere
Einfl� sse gest� rt werden.
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Stopp
Unterbrechung der laufenden Vorschau oder Aufnahme. Zur Fortf�h rung der Vor-
schau ©Vorschau©,zur Fortf�h rung der Aufnahme: ¹Startª bet� tigen. Aufnahme-
abbruch �be r ¹Abbruchª.

Abbruch
Vorzeitiges Beenden einer laufenden Vorschau oder Aufnahme. Bereits auf-
genommene Bildteile bleiben erhalten.
Vor einer neuen Aufnahme ist hiernach die Auswahl einer neuen Bilddatei er-
forderlich.

Laden der Akkumulatoren

Die Akkus sollten, bevor sie geladen werden, m�g lichst entladen sein. Damit wird
insgesamt eine l�nge re Lebensdauer der Akkumulatoren erreicht.

1. Entladenen Akku auf Ladeadapter
aufsetzen und arretieren

2. Runden Netzger� testecker mit dem
Ladeadapter (Buchse ¹Power Inputª)
verbinden

3. Netzger� testecker in Steckdose stecken
(gelbe LED signalisiert den
Ladevorgang, gr�ne L ED zeigt die
vorhandene Ladespannung an)

4. Nach Verl� schen der gelben LED ist
Ladevorgang beendet (Dauer einer
vollst�nd igen Ladung ca. 2 Stunden)

Das Laden vom KFZ-Bordnetz ist ebenfalls m�g lich. In diesem Fall �be rnimmt der
12V-Adapter die Funktion des Netzger� tes.
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PRAKTISCHE AUFNAHMETIPPS

Wie schon mehrfach angedeutet, stellen Panoramaaufnahmen erh�h te Anfor-
derungen an die Umsicht und Konzentration des Fotografen ± erst recht bei
stereoskopischen Aufnahmen. 
Nachfolgend werden undogmatisch und ohne den Anspruch der Vollst�nd igkeit
einige wichtige Tipps f� r die ersten Schritte gegeben.

Bewegungsartefakte

Panoramaaufnahmen sind keine Schnappsch� sse, sondern Aufnahmen durch
Bewegung der Kamera. Bewegt sich gleichzeitig auch das Objekt, so kommt es zu
Verzerrungen, die um so gr� ûer sind, je gr� ûer das Verh� ltnis von Objekt- zu
Aufnahmegeschwindigkeit wird. Je schneller also eine Aufnahme erfolgt und je
weiter ein bewegtes Objekt von der Kamera entfernt ist, desto geringer die
sichtbaren Verzerrungen. Gelingt �be rhaupt keine Aufnahme ohne solche
Verzerrungen im Bildbereich, z.B. auf einem belebten Platz, so lassen sich
mehrere gleiche Aufnahmen nacheinander durchf�h ren und nachtr�g lich in einem
Bildbearbeitungsprogramm durch Austausch von Bildpartien untereinander
retuschieren.
Eine anspruchsvolle Panoramaaufnahme ist diese M�he und f�n f bis zehn gleiche
Einzelaufnahmen wert.
Eine weitere M�g lichkeit zur Eliminierung vieler kurzzeitiger Artefakte ist die
Aufnahme mit einer groûen Anzahl von Mittelungen.

Auch die Kamera muss  w�h rend der Aufnahme fest auf dem Stativ stehen, das 
seinen Standort nicht ver�nde rn darf. Bei starkem Wind kann ein Leichtstativ ins
Wanken kommen.

Bewegungsartefakte k�nnen aber auch interessante Gestaltungsmittel, �hn lich wie
die in der Fotografie bekannten Bewegungsunsch� rfen, sein. Denken wir nur an
die Zweige eines Baumes im Wind, die eine eigenartige Zickzackform bekommen.
Auch die mehrfache Abbildung der selben Person in einem Panorama ist m�g lich...

Rundumblick

So sch�n d ie Vollkreisaufnahme auch ist ± Alles in der Umgebung der Kamera 
wird aufgezeichnet: Was nicht in©sBild soll, muss verschwinden, z.B. unter das
Stativ oder hinter nat� rliche Verstecke. Selbst der Fotograf muss im Kreis wandern
und auf seinen Schatten achten.
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Beleuchtung                                                                                                   

Am einfachsten ist die Aufnahme bei Tageslicht zur
Mittagszeit bei hohem Sonnenstand. Befindet sich die
Sonne im Bildwinkel, so empfiehlt sich als
Kamerastandort der Schlagschatten eines Objektes. Auf
jeden Fall soll die direkte Sonneneinstrahlung in das
Objektiv vermieden werden. Eventuelle Ausnahme:
Effektaufnahmen, wie etwa ein stimmungsvoller
Sonnenuntergang.

Bei Kunstlicht ist auf eine gute und gleichm� ûige
Ausleuchtung zu achten. Dynamische Aufnahmen
gelingen am besten bei Nutzung eines groûen Anteils
der normalen Raumbeleuchtung, erg�n zt durch diffuse
Zusatzbeleuchtung, z.B. aus hinter Gegenst�nden
versteckten Strahlern gegen die Zimmerdecke.
Zus� tzliches F�h rungslicht ist unmittelbar neben dem
Kamerastativ, etwas unterhalb der Kamerah�he , zu
plazieren.

Besonders zu empfehlen ist hierzu unsere mitdrehende
Panoramaleuchte ©Majak©,mit deren Hilfe eine optimale
Objektbeleuchtung erzielt wird. 

Beim Drehen des Reflektors bewegt sich der geb�nde lte
senkrechte Lichtstreifen rund um den Standort, ohne dass sich Lampe oder Kabel

bewegen m� ssen. Wegen der Leichtg�ng ikeit
der Bewegung des Reflektors tritt keinerlei
Behinderung der Kamerabewegung auf. 

  
Die gleichzeitige Anwesenheit von Tageslicht
und Kunstlicht ± sogenanntes Mischlicht ± f�h rt
wegen der unterschiedlichen Farbtemperaturen
zu Farbverf� lschungen und sollte gemieden
werden, es sei denn, es ist so beabsichtigt ±
erlaubt ist alles.
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Panoramaleuchte "Majak" 

Arbeitsaufbau „Majak“ mit
Panoramakamera „Karline“



Besonderheiten bei Stereoaufnahmen

Linkes und rechtes Teilbild werden zeitlich nacheinander aufgenommen. Zwischen
den beiden Aufnahmen soll sich deshalb m�g lichst wenig �nde rn ± selbst langsam
ziehende Wolken k�nnen da st� ren. Deshalb gilt:

� Stereoaufnahmen bei m�g lichst hoher Geschwindigkeit durchf�h ren und keine
unn� tige Verz�ge rungen zwischen den Halbbildern verursachen.

� Bewegte Objekte im Bild vermeiden, bzw. durch nachtr�g liche Retusche
entfernen.

� Unvermeidliche Bewegungsst� rungen nachtr�g lich durch Angleichung der
Teilbilder retuschieren, z.B. ziehende Wolken oder entfernte Personen aus dem
linken in das rechte Bild �be rnehmen (F� r weit entfernte Objekte gibt es keine
perspektivischen Unterschiede mehr).

Stereoaufnahmen brauchen Tiefe. Die Motivauswahl muss das ber� cksichtigen.
Ohne Tiefenstruktur des Bildes und ohne Objekte im Vordergrund sollte man auf
Stereoaufnahmen lieber verzichten.
Vorsicht bei zu nahen (< 1 Meter) Objekten: Diese wirken beim stereoskopischen
Betrachten st� rend, weil Augenakkomodation und Achsenwinkel zu weit aus-
einander laufen.

PFLEGE DER KAMERA

Benutzen Sie f� r die Reinigung des Objektives und der gesamten Kamera nur ein
weiches, trockenes, fusselfreies Tuch oder einen weichen Optikpinsel. 

L� sungsmittel d� rfen nicht verwendet werden. F� r anhaftende Verschmutzungen
ist die Verwendung von Äthylalkohol auf einem weichen Tuch zul� ssig.

Objektivfilter und Stereoaufsatzspiegel nur mit weichem Optikpinsel von Staub
s�ube rn. Filterglas und Oberfl� chenspiegel nicht mit den Fingern ber�h ren.

Akkus sollen m�g lichst immer normal entladen sein, bevor sie neu geladen
werden. 

Die elektrischen Kontakte des Ladeadapters nicht mit Metallgegenst�nden in
Ber�h rung bringen und stets sauber halten.
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TECHNISCHE DATEN

Objektiv: Fixfokus f = 13 mm 
(Vertikalwinkel ca. 86� bei Blende 2)
Motorische Blende 1 : (2,0 ... 32)
Neigungswinkel -30� ... +50� in 10� Schritten w�h lbar 

              
Optischer Sensor: CCD-Linearsensor 

2 Zeilen G / R+B je 2048 Pixel
aktive Zeilenl�nge : 28,7 mm
effektive vertikale Pixelzahl bei Dichte:

 1 1856 Pixel (3712 Byte)
 1/2 ... 1/8 928 Pixel  (2784 Byte)
 1/16 464 Pixel  (1392 Byte)

Belichtungszeit: 1/1000 s  ... 1/8 s
Farbtiefe: 24 Bit RGB 
Halbautomatischer Weiûabgleich
Automatische Korrektur der Abbildungsgeometrie und 
Umwandlung in universelle Kugelkoordinaten
Anzahl von � berlagerungen pro Zeile 1 bis 256

Drehantrieb: Schrittmotor �be r Stufenradgetriebe, gebremst
8.333 Schritte pro Vollkreis
Automatischer Hystereseausgleich
Schrittfrequenz elektronisch gesteuert 
K� rzeste Aufnahmezeit pro Vollkreisbild: 30s

Stativbefestigung: 1/4" Innengewinde
Dosenlibelle zur Horizontierung

Abmessungen: 80 mm x 230 mm

Masse: 800 g (ohne Zubeh� r)

Stromversorgung: NiMH Akku 10V, 8V; 1,3 Ah, (ca. 4 h Betriebszeit), 
mit kombiniertem Stromversorgungs- und Ladeger� t 
f� r Netzspannung von 100V bis 250V, 
50 / 60Hz (mit wechelbarem internationalen 
Steckdosenadapter) oder 12V Bordstecker

Datenschnittstelle: ECP gem� û IEEE 1284 (paraleller PC- Druckerport)
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FEHLERSUCHE
Symptom Ursache/Abhilfe

Nach der Installation
kein Zugriff auf die
Kamera m�g lich

- Schnittstelle nicht ECP-kompatibel. Im BIOS-Setup des
Rechners ECP-Protokoll f� r die Druckerschnittstelle
einschalten.

- Kamera war bereits w�h rend Betriebssystem-Start
eingeschaltet. Kamera-Stromversorgung trennen,
Rechner neu booten.

- Falsche Einstellung der Portadresse oder des Port-
Interrupts.

Konfigurationseinstellungen (erreichbar �be r karline-
scan.exe /c) m� ssen mit tats� chlichen Ressourcen des
Rechners (ersichtlich beim Systemstart, im BIOS-Setup
oder im Ger� temanager) �be reinstimmen.

- Bei Betriebssystemen mit NT-Kern muss Treiber Direct
I/O installiert und aktiv sein und dessen Ressourcen
(Portadressen, IRQ-Nummer) mit den tats� chlichen
Ressourcen des Rechners (ersichtlich beim Systemstart,
im BIOS-Setup oder im Ger� temanager) �be reinstimmen.
Auûerdem m� ssen die Zugriffsrechte des Programms
KarlineScan auf den Treiber eingetragen sein. Details s.
Kapitel Softwareinstallation.

Senkrecht verlaufende
St� rstreifen im Bild bei
Aufnahmen mit
Gl�h lampenlicht

Flicker durch � berlagerung der Kamera-Zeilenfrequenz
mit der Netzfrequenz der Lampen. 

Mittelungszahl von 4 oder h�he r w�h len.

Akku wird trotz
vorhandener
Ladespannung nicht
geladen (gr�ne L ED an,
gelbe LED aus)

- Die Stromversorgung (Steckernetzteil oder 12V-Kabel)
darf immer erst dann angeschlossen werden, wenn der
Akku bereits aufgesetzt ist. Bei umgekehrter Reihenfolge
wird Ladung unterbunden.

- Bei gleichzeitig angeschlossenem Kamerakabel wird das
Laden blockiert. Zum Laden Kamerakabel herausziehen

- Ladung schaltet bei Ende des Ladevorgangs
automatisch ab.

Weitere Hinweise zur Fehlersuche k�nnen un ter www.dr-clauss.de angegeben sein.
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REPARATUR UND GARANTIELEISTUNG

Vor einer Inanspruchnahme von Reparatur- oder Garantieleistungen bitten wir Sie, 

1. die vorliegende Bedienungsanleitung, insbesondere auch das Kapitel
©Fehlersuche©, genau zu lesen,

2. weitere Hinweise zu m�g lichen Fehlern und sonstige Hinweise auf unserer
Internet-Homepage zu beachten und

3. unsere Telefon-Hotline zu konsultieren.

Falls das aufgetretene Problem auf diese Weise nicht zu l� sen ist, k�nnen Sie von
uns eine RMA-Nummer anfordern, um Ihr Ger� t zur Begutachtung und ggf.
Reparatur einzusenden.
Sendungen, die unfrei oder ohne RMA-Nummer eingehen, werden nicht ange-
nommen.
Bei unberechtigten Garantieanspr� chen oder f� r Kostenvoranschl�ge behalten wir
uns die Berechnung einer Aufwandsverg� tung vor.

Garantiebestimmungen

Innerhalb der Europ� ischen Union gew�h rleisten wir, die Dr. Clauû Bild- und
Datentechnik GmbH, als Hersteller, dass unser Produkt ab dem Zeitpunkt des
Ersterwerbs f� r den Zeitraum von 24 Monaten keine Material- oder Verarbei-
tungsfehler aufweist.

Sollten sich w�h rend der Garantiezeit M�nge l herausstellen, die auf Material- oder
Verarbeitungsfehler beruhen, werden wir das Produkt gem� û den nachstehenden
Bedingungen unentgeltlich reparieren oder nach unserem Ermessen das Produkt
selbst oder dessen schadhafte Teile ersetzen.

Ausgetauschte Teile/Ger� te gehen in unser Eigentum �be r. Durch Reparatur oder
Teilersatz wird die urspr�ng liche Garantiezeit nicht verl�nge rt. 

Eingriffe in das Ger� t durch von uns nicht autorisierte Personen f�h ren auto-
matisch zum Erl� schen des Garantieanspruchs. Von der Garantie ausgenommen
sind Sch�den , die auf unsachgem� ûen Gebrauch, auf Nichtbachtung der
Bedienungsanleitung, auf Eingriffe durch Dritte, auf Transportsch�den oder auf
h�he re Gewalt zur� ckzuf�h ren sind. F� r Folgesch�den , die daraus resultieren,
schlieûen wir jeden Haftungsanspruch aus. Die Garantie erfasst keine M�nge l, die
den Wert oder die Gebrauchstauglichkeit des Ger� tes nur unerheblich beein-
tr� chtigen, sofern die Technischen Daten eingehalten werden. 

Voraussetzung f� r jede Garantieabwicklung ist die Vorlage des schadhaften
Ger� tes, einer eindeutigen Fehlerbeschreibung und des rechtsg� ltigen Kaufbe-
leges.
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Hersteller: Dr. Clauû Bild- und Datentechnik GmbH
Zw�n itzer Gasse 35
D-08297 Zw�n itz
Fax: 037754 - 50 7 - 28
eMail: mail@dr-clauss.de
Homepage: www.dr-clauss.de
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